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Reinhard Rodlauer ist Pflege-Sachverständiger und Geschäftsführer einer Agentur für 24-Stunden-
Pflege. Er stellt in der „Krone“ Erfahrungsberichte von betroffenen Menschen vor. Möchten
Sie ihm Ihre Geschichte übermitteln, so schreiben Sie bitte an: 24stunden@rodlauer.com

Der 72-jährige Karl B. war
gewohnt, eigene Entschei-
dungen zu treffen und sein
Leben selbst in die Hand zu
nehmen. So entschloss er
sich, sein Alter zu ignorieren
und Bäume imGarten eigen-
händig zu stutzen.
Seine Gattin Anna (71)
war zwar sofort dagegen,
aber vergeblich: „Karl muss-
te unbedingt an diesem reg-
nerischen Tag die Bäume
schneiden! Ich habe ihn noch
gewarnt, aber erwusste esna-
türlich wieder einmal bes-
ser“, erinnert sie sich: „Ich
schaute gerade aus dem Kü-
chenfenster und sah die Lei-
ter wegrutschen. Ich konnte
nichtmehr helfen . . .“
Herr B. brach sich prompt

den Oberschenkel. Eine Ka-
tastrophe, denn nun war die
Zukunft infragegestellt.Karl
B.: „In meinem Alter dauert
leider auch dieHeilung so ei-
ner Verletzung länger. Da-
nach war alles nicht mehr so
wie früher! Meine Frau und

ich standen vor der Entschei-
dung, in ein Heim gehen zu
müssen. Ohne Hilfe war das
Verbleiben in den eigenen
vier Wänden nicht mehr
möglich.“
Ein bitterer Moment.

„Wozuhabenwir alles aufge-
baut, wenn uns nun nichts

VON REINHARD RODLAUER

anderesübrigbleibt, als inein
Heim zu übersiedeln? Ich
will keinesfalls von daheim
weg!“FürAnnaB. drohte die
Welt einzustürzen.
Nachdem sich der Schock

gelegt hatte, beschlossen bei-
de aber, Hilfe zu suchen.
Zum Glück sind sie Abon-
nenten der „Kronen Zei-
tung“ und lesen dort auch die
Kolumne„Gepflegt inÖster-
reich“. Anna und Karl B.:
„Wir haben die angeführte
Pflegehotline angerufen.
Schon am nächsten Tag kam
Schwester Petra von der
Agentur zu uns und besprach

die Möglichkeiten für eine
24-Stunden-Betreuung.“
Frau B. sträubte sich an-
fangs ein wenig: „Ich war et-
was skeptisch. Eine wild-
fremdePerson imHaus?Wie
unangenehm!“ Doch dann
kamen abwechselnd Maria
und Christina, und das Ehe-
paar ist seither glücklich:
„Die beiden Betreuerinnen
kümmern sich rührend um
uns, nehmen uns die ganze
schwereArbeit ab, stehenuns
in jederSituationbeiundsind
überaus freundlich.“
Sowurde ausdemUnglück

doch noch ein Glück. Anna
undKarlB.könnenweiterhin
zu Hause leben: „Wir sind ja
schon so lange in unserem
Haus mit dem wunderschö-
nenGarten.AberunsereKin-
der sind halt weg, und wir
werden nicht jünger. Die Be-
treuung ist für uns die ideale
Lösung.“
Sollten auch Sie Fragen

zum Thema 24-Stunden-Be-
treuung und Pflege in Öster-
reich haben, dann rufen Sie
bitte unter der österreichi-
schen Pflegehotline
0800 070 170 an!

Warum ein älteres Ehepaar diese
Entscheidung doch treffen konnte

Fleischlos essen

So halten
Sie durch
In der Fastenzeit ver-

zichten viele Menschen
auf Fleisch - bis der Os-
terschinken als Beloh-
nung winkt. Bereits 40
Prozent der Bevölke-
rung gelten Umfragen
zufolge als Flexitarier.
Tendenz steigend. Der
Anteil der über 50-Jäh-
rigen an diesem Trend
ist besonders hoch.
Fast jeder Zweite ge-
nießt Fleisch nur noch
ab und zu in kleinen
Portionen.
Kein Problem, denn
es gibt schmackhafte
Alternativen! Lesen Sie
mehr im GESUND-
Magazin amSamstag.

Patientennachmittag zu
onkologischerRehabilitati-
on sowie Themen wie
„Akupunktur bei Krebser-
krankungen“, „Krebsdiät -
Sinn oder Unsinn?“, „Ge-
sundheitspflege aus Sicht

Vorträge zu Krebstherapien
Gibt es eine spezielle Diät? Hilft Akupunktur?

der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin“ und mehr
erwarten Interessierte am
1. 4. von 13 bis 17 Uhr im
Bundesministerium fürGe-
sundheit, Wien 3, Radetz-
kystraße 2. Eintritt frei!

Heuschnupfen plagt
Allergiker nicht nur auf der
Wiese oder wenn die Pollen
wieder fliegen. Er steht auch
in Zusammenhang mit Al-
koholkonsum. Denn da-
durch wird die Freisetzung
von körpereigenem Hista-

Haben Sie nach einem feuchtfröhlichen Abend schon
einmal eine rinnende Nase und verschwollene Augen ge-
habt? Das muss nicht unbedingt an einem Kater liegen –
es kann sich um Allergiesymptome handeln, die jetzt in
der Pollensaison besonders heftig ausfallen können.

Das Allergierisiko kommt
auch aus dem Weinglas

Bei Alkoholgenuss wird Histamin freigesetzt

min gefördert, der Abbau
dieses Stoffes aber ge-
hemmt. Das macht die Be-
schwerden noch massiver.
Zudem sind viele Spirituo-
sen histaminhältig. Studien
haben gezeigt, dass der re-
gelmäßige Genuss vonWein
das Allergierisiko erhöhen
kann.
Histamin ist für Immun-
vorgänge verantwortlich, die
bei Heuschnupfengeplagten
die unangenehmen Sympto-
me auslösen.
Mittlerweile bieten aber

immer mehr Produzenten
histaminarme/-freie Reben-
säfte an.

Karin Podolak

Nachder langenWinterpause steigtdieGefahr fürVerletzung

Endlich Frühling, viele Hobbysportler le-
gen wieder begeistert los. Doch Vorsicht,
wer die Wintermonate vorwiegend auf der
Couch verbracht hat, sollte sich vor Überei-
fer hüten. Muskel, Bänder und Sehnen sind
nämlich die hohen Belastungen, vor allem
bei Ball-Sportarten, noch nicht gewöhnt.

Sport stresst jetzt die Füße

Riskant sind plötz-
liche Kraft-Einwir-
kungen, etwa auf die
Füße. „Durch abrupte
Bewegungen und
Richtungsänderungen
wie beim Tennis oder
Fußball können Zer-
rungen und Risse an
Bändern entstehen“,
warnt Priv.-Dozent
Dr. Reinhard Schuh
vom Orthopädischen
Spital Speising,Wien.
Am sensibelsten ist

das sogenannte Talifi-
bularband (hält das
Sprunggelenk stabil).
Falls es reißt, als

Erste-Hilfe-Maßnah-
me Fuß hochlagern,
ruhigstellen, kühlen.
Tritt keine Besserung
ein oder fehlt die Sta-
bilität, bleibt Betroffe-
nen eine Operation
nicht erspart.
Ein neuer Ansatz
ist, das Band nicht nur
zu nähen, sondern
durch ein Implantat
zu verstärken, wie der
Mediziner berichtet.
Dann kann man
schon Wochen früher
wieder mit dem Lieb-
lingssport beginnen.

Eva Rohrer
Sich schrittweise auf hohe Belastungen
einstellenundvor jedemSpiel aufwärmen!

Der aktuelle Drogen-
bericht

Feinstaub „weckt“ die
Herpesviren

Ernährungsapotheke:
Leichter ins Frühjahr
Verspannungen in den

Griff bekommen
Die Geschichte der

Herztransplantation
Mit sanften Methoden

gegen den Schmerz
Sprachen lernen hält

das Gehirn fit

Lesen SieLesen Sie
am Samstagam Samstag
in „Gesund“in „Gesund“ GEPFLEGT IN ÖSTERREICH

Betroffene beric
hten

… dass die Nieren pro
Tag 180 Liter „Primär-
harn“produzieren?Dieser
wird dann so weit konzen-
triert, dass sich die Aus-
scheidungsmenge auf ein
bis zwei Liter reduziert.

„Wir bleiben zu Hause!“

Wussten Sie . . . ?
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Unbeschwertgenießen!Mit den besten Tipps aus der Apotheke.
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Besser vorbeugen.
Besser vorbeugen.

Pssst…
wiederkehrenden

Harnwegsinfekten

Zur diätetischen Behandlung von

insbesondere zur Vorbeugung
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FLEISCHLOSFLEISCHLOS
Fehlt Ihnen bei di

esemBurger etwa
s?

Nicht, wennSie be
wusst auf Fleisch v

er-

zichten oder als „F
lexitarier“ besond

ers

nachhaltig essen.
Wie das geht, le

sen

Sie auf den Seiten
10/11.

RODLAUER 24 STUNDEN 
PFLEGE UND BETREUUNG

Immer an Ihrer Seite – wir 
wissen worauf es ankommt.

Rodlauer 24 Stunden 
Pflege und Betreuung, der 
beste Partner für pflege-
bedürftige Menschen.

• Wir suchen für Sie die 
geeignete Betreuungs­
person entsprechend 
Ihren Bedürfnissen (Falls 
Sie mit der Betreuungs­
person nicht zufrieden 
sein sollten, wird diese 
ohne weiteren Kosten 
gewechselt)

• Tagessatz: ab € 57,– 
(inkl. aller Kosten)  

• Keine einmalige 
Vermittlungsgebühr

• Ausführliche Pflegedoku­
mentation als Grundlage 
für Pflegemanagement 
und den Hausarzt

• Wir übernehmen für 
Sie den gesamten 
administrativen Aufwand

• Wir bieten Hilfestellung bei 
Förderansuchen (Pflege­
geld, Zuschuss, usw.)

• Regelmäßige Qualitäts­
sicherung durch diplo­
miertes Pflegepersonal 

Für weitere Fragen 
stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Kostenlose Hotline:

✆0800 070 170
www.rodlauer24.com
24stunden@rodlauer.com
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